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-lgn'i.' ,  Durfö die :SX7itförung,begünstigt, konnte 4ie Ta17
station  während  des Winters  im Rohbaq  fertiggestellt  werden.

Die'  Arbeiier'i  am seiffiahnÄechnisd'ien  Teil  'der'  zukiinftigen  Gon-

defümlaufbalin  sind gei.t fortges*ritten  und im Mali bqendet.
Die  108 'Tonnen  wiegenden,  Tragseilspanngewi*te  ruhen  in

ilirem  18 ü  tiefen  'Sföacht  und  in Kürzö  wird  aüah die Tffians-

formatorenstation,.die  eii'ie  Trafoleistung  von  2000 Kiloiati

aJbringt  fertig 4astehen.

Fiir  die  Ein-'und'  Auskoppefüng  der  6-Personen:Gonde1n

wird  eine in Osterreidx'  erstmalig'  angewandte  tea'inis*e  Ein-

rr*lung,  eine elektris*e  Hängebahn, zur Verwendung kom-
men.  Die  in  der Talstation  vorgenommenen  diesbezügliffien

Verst*e  konnten  erfolgreich'  abgesd»lossen:  werden.  Die'  Tal-

station  wird  sifö im Laufe  Auguffit  voll  ausgebaut.  dem 'Be-

scha'ier  präsentieren.

' , Die  Hod'ilagen  de&t  no*  eine Schneededce  von  mindestens

dffiei Metern  und  so werden  die Arbeiten  auf  der Stredce  und

an der Bergstation  nid'i;  vor  Ende  Mai  begonnen  werden  k§n-

nen.  Man  wird  dann  sofort  an  die  Aufstellung  der, letzteii

Stütze 7 gehen und im  Juli an den Seilzug herangeheii.

Mit  der Komplettierung  der Bergstation  kann  im Oktober

"mit  Bestimmtheit  gerefönet  werden,  so daß im November  die

ersten  Gondeln  probeweise  auf die  Reise  geschickt  werden

können.

Die  Ausaperung  wird  dann  auch die Arbeiten  an den auf

'dem Brandkreuz  entstehenden  drei  Sdilepplifts  erlauben,  deren

ieder eixie Stundenleiötung von  1200 Personen  aüfweist.  Diese

modernen Fördermöglid'ikei,ten helfen weiterhin  mit,  St. Anton

zu einem' fiir  jeden Ansturm  gerüstetes  Skizenmun  zu madien.

Entschie%n ist auLh, aiif dem Drehpunkt diesfü Moostalli
bahnen,  dem 2050  m' hohen  Brandkreriz,  ein. Seltisifüdienungs-

restau.rant  mit  200 Sitzen  zu 'ßauen,' dffis )'elieLiig  erweiterungs'-

fähig  sein wird.  Die.  grand  ose 1affd:schaft1i6e  Lagö  diöser  Rast-

'.ötätte wiM  neben dem.4d'iönen  Skigelämle"ein  fügelirtes  Arl-
'be:ger  Ziel  werden.  "  a

:Zur  Si:erung  de; Wasserversorgung  werden,  Quellen.  er-

schlossen und  in einen  am Brandkreuz  stehenden  Hochfühälter

geleitet(  Das VOII  manchen  no*'skejtis*  beurteilte  rroblem

der Abfahrt  vom  Brandkreuz  -  Gamberg  s';ar3n St. A'nton  wird

eine gute.Lösung.finden.  Nad'idem  die behördlidie  Genehn'ii:

gung vorliegt,Jcann  mit der Sd'il%erung, sobald es die Ver-,

hfünisse erlauben, begoünen werdeffi. Man wird im Juni d'ie
Caterpillars  ins Gelände  saii&en,  die sich der,2,5  'kn'i  langen

und 40 bis 80 m breiten  Skipiste  annehmen"werden.  Die  zü

bearbeitende  Rodungsfläohe  t»eträgt  ca. 7 ha und  wird  den im

näd'isten  Wintef  in das neue Skiparadies  kommenden  Fahrern
genußreidien  Sport  sahenken.

Das gesamte  Unternehmen  wird,  so betont  Ing.  Karl  Habi,

ffier als sein Betreuer,  zu=Weihnad'iten  1974 in  die Vielzahl

- der mechanisdien  Aufstiegshilfep  des ArlBerg'  eingereiht  .werr  

dep  ktfönen.  , '

Ob Ihr Einkommen groß oder klein isl: E!n Konto bei Ihrem heimisehen tfönkinslifül lohm
,sich immer und erspart Ihnen viele Problenie. Wir lösen Ihre Probleme gerne!
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JahreshauptversammlungdesTWV Landeük-7ams
Obmann  : Thaler  Peter

0bmann-8te1lvertreter  : Holzer  Hans
Am 5. 'April  fand 'im Gasthöf Nußbau@  in Landeck- 

Perjen  die diesjährige  JahreshauptversammIung  des TVVV

Landeek  statt.  Obmann  Hartwig  Kirchmair  konnte  zu

diesem  aß den  Präsidenten  des  Tiroler  Wassersport-

vereins,  Theodor  Didusch,  den  Bezirksvertreter  des ASVO

Manfred  Gasser,  den  gesamten  Ausschuß  und  zahIreieh  er:

sohienene  Mitglieder  begrüßen.  Naeh  Verlesung  des- Pro-

tokolls der vorjährigen  J@hreshauptversammlung  duroh
Dir.  'Hans  8ühweisgut  legte  Obmann  Kirchmair  einen  Tä-  '

tigkeitsberiahti  des  abgelaufenen  Vöreinsjahres  vor.'  Er  

konnte,  wie  schon  in  vergangenen  Jahren,  auf  ausgezeich-

nete Trainingsarbeit  von Mag. Helmut  8ühmidhammer

und  füe  daraus  resultierenden  Erfolge  ' der  Landecker

'8ohwimmer  hinweisen.  Viele  der  tiven  stellen  auf  Lan-

'desebene  absolute  8pitze  dar,  einige  davon  sogar  auf  österr.

Ebene.  8o wurden  zum  Beispiel  bei  den  Tiroler  8chü1er-

und  Jugendmeisterschaften  8 Titel,  bei den  Tiroler  Lan-

desmeisterschaften  ö Titel  und  2 Landesrekorde  erzielt.'

'Von  den österr.  Sühüler-  und  Jugendmeistersahaften  in

8pitta1  a. d. Drau  brachten  'die  Aktiven  3 Medaillen  mit

naeh  Hause  (lxSilber  und  2xBronze).  Außerdem  stellte

der  TWaV, Landeük  füe Einzelsieger  und  wurde  auch  Ge-

samt-Mannschaftssieger  der  TWV-Vereinsmeisterschaften.

Besonders  wurde  noüh  darauf  hingewiesen,  daß  diese  groJ3-

art,ige  Erfolgsserie  ohne  geregeItes  Wintertraining  erzielt

wurde, da La4deck  über kein eigenes Hallenbad  verfügt.
Absohließend'dankte  Kirühmair  der  8tadt  Landeck  und

dem  Bezirksvertreter  des.A8VÖ,  Manfred  Gasser,  für  die

Unterstützung,  welehe  sie dem  Verein  aueh  im  abgelau-

fenen  Jahr  angedeföen  ließen.

Danaoh  legte  der  Kassier,  Thaler  Peter,  seinen  Berioht

vor.  Besonders  bemerkenswert  unter  seinen  Ausführungen

war die Tatsaohe, daß mehr als öOo/O des Budgets für
Jugendtrainingsarbeiti  ausgegeben  wurden.  Naüh  Ent.

lastung  des  gesamten  Aussohusses  fandeü  Neuwahlen  statt,

die einstimmig  folgende  Neuzusammensetzung  der  Ver-

effiführung  erga'ben  :

:Kassier  : Kirühmair  Hartwig,  E!rizzi  Hubert

8ehriftführer  : 8chütz  Gertraud

- Trainer  : Mag.  8ohmidhammer  Helmut

Jugendtrainer  : 8enn  Freddy,  Prizzi  gubert

förä,tewart:  8enn  Hannes,  8üheueh  Robert

Reehnungsprüfer  : Pircher  Hans

-Beisitzer  : Dir.  Karl  Eipiß, Dir.  Hans  8chweisguti,  Dipl.

a Ing. Karl  Bauer, Z4non  Norbert, Magister
8ehweisgut  Biehard  und  8chweisgut  Dietmar.

Dir.'  Karl  8piß  dankte  anschließend  dem  seheidenden

Obmann  Hartiwig  Kirchmair,  der  aug  berufliehen  Gründen

. nach  Imst  abgewandert  war,  für  seine  vorbildliohe  Ver-

einsarbeit. Unter.  seiner  Führung  erlebte  der  TWV  Land-

eck einen  nooh  nie dagewesenen  und  niüht  für  möglich

gehaltenen  sportlichen  Aufschwung.

Der neue  Obmann  Thaler  Peter  forderte  den  negge-

wählten  Ausschuß  und  die  aktiven  8chwimmer  auf,  in

Zukunft  mit  dem  selben  Elan  dfü gompinqq.mpn  7is1B zu

verfolgen  wie in den  vergangenen  Jahren.

Der Innsbrucker Alpemoo
Si*erlidx  wurden  die  erfreulidien  Meldungen,  ,,Bartgeier-

nadiwud'is  im  Alpenzoo"  aufö  bei uris rnit  Interesse  aqjgenom-

men. Für  Experten  eföe Sensation  für  Laien  ein Grund  mehr,

den Tiergarten  zu'besu*en.

Viele  wissen  den  ' Alpenzoo  als Ausflugsziel  zu sdiätzqn  und

kornmen  -  wenn  sie einmal  dagewesen  sind  -Q bestimmt  wie-

der.

Im folgenden ein überblfö  über das Gesdiehen im Jahre
1973  im  Alpenzoo  zu Innsbrudt,  das von  Prof.  Psenner  zusam-

mengefaßt  uM  nun  auszugsweise  wiedergegeben  gird.

Es lag kein  wie imtner  gearteter  Besföluß  des Präsidiums

vor als ifö fiir das Ja& 1966 erstmals einen Jahresberi*t  ab-
gefaßt  und  vorgelegt  hatte.  Die  Initiative  entsprang  damals

lefüglifö  dem Bediirfnis,  Politikern  von  Stadt  und  Land  und

den interessierten  Stellen über den Jahresablauf zu förid'iten.

5iucä,  dut

.Sta,dt,

.eandecä,
In  den  fündeoker  'Rnnhhn.nfünngpn

erhältlioh,  Preis:  S 15aO.-

-  Repräsentativer  Text-  u. Bildband

-  Im  Inhalt  dargestellt  : Gesohioht-

liohe,  wirtsehaftliche  u. kulturelle

pnt,wiaklung

-  Bildteil  mit  Motiyen  aus Landeok

und  Umgebung

-  Für  die Hausbücherei  und  zum

Versohenken.
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Diese &hriften  werden  audx in späterer  Zeit  Aufs*luß  geben

tüebnerstdie'gesEai"\'iwe«"iia'ilunagutdzesSAselipteennzaonoiaDüieiairUamesfa1nugbiivaounmes3lafh're'i-.M0'bgl-
Natürlidi  gab es im abgelaufenen Jahr wieder viele erfreu-

lidüeaberaud'ibedauerlidieDingeidiahierihrenNiedersdilag üei@senöetgeifinden.  Aber  wenn  man  Bilanz  zieht,  kann  man  feststellen,  daß  '

der Alpenzoo 1973  wieder  ein Stüdc  weitergekommen  ist und,  *  *

die Zahlen beweisen dies, Publikumsmagnet  Nr. I blieb. *
Immer  werden  das Um  und  Auf  eines Tiergartens  die Be-  '

sudierzahlen sein. Das Jahr 1973 war das zweitbeste seit Er-  D!e  er!ten  Pre!!träger

"u'benrun1g97a2eszu"ruxpdcen.zDoeor'A'u'sbfaallbeerrgua"t+seidi"'agl:ioföpzruozBene:xngnegedne: Kseu"'ndee'e'inenenwkloeÜihneennbJ'r"aog"eb"'ogieyn,'eanearchnd'essesnebnerXuersI
Jahresi da es blS Mltte Apnl S(hleChfeS Wetter und SChneefall y()yiBBg  diB  WiiH80he  dBy Kunden  B@0ß besser

gaÖ- E'WaS ffl(kläuflg War auCh der MOna' Augusf (Badewe["' erffült  werden sollen. Damit  verbunden  ist  ein  sehr

ter) und das Messegesd'iäft hatte es vollkommen verregnet. Da- lukratives Gewinnspiel, dessen erste Preistr%er
für war der meist trübe Juli mit Abstand und fast 40.000 Be- nunmehr  feststefün  :
sud'iern  der beste Monat  seit Eröffnung  und  man  sieht  daraus,

wie  wetterabhängig  der Betrieb  ist. Trotz  allem  kann  der  Al-  Jo"ann z'mmermann' Innsbruck' KÖrnerskraBe 5
penzoo  fu,,r das Beri  ,tsjahr  Ernst Schober, Landeck, Urichstraße 55
127,50  E  rwa  fösene  und  Helnmt Tha}er, Imst, Pirchet 3

50.58  Kinder  und Jugendlid'ie,  . Die Aktion läuft noch kurze Zeit weiter@ Die Deisen-
das sind  178,,B  zahlende  Besud'ier  verzeidinen.  berger MöbelMuser xn Innsbruck, Zas  und Zeu a.

Wenn man beffl&sid'itigt,  daß Kinder  umer 6 Jahren frei  8ee beweisen damit wieder ihre große Leistungs-
gehen und eine Anzahl  Jugendlidier  im  Rahmen versdiiedener  föhigkeit und ihr modernes Kundenservire.
Aktionen  freien  Eintritt  haben,  so ist damit  zu red"inen,  daß

au* 1973 mindestens 200.000 Mensffien den Alpenzoo besud'it wurde, Ein Hirsdi  hatte in einem  privaten  Gatter  einen Be-

haben. Er bleibt nad't wie vor die am besten besuföte Bildungs- sud'ier dur*  das Gitter  tödli*  verletzt.  So ersüen  es drin-

stätte unseres Bundeslandes. gend geboten, die an der Westeinzäunung  des Hirsd'igeheges

Die siffi auf der ganzen Welt zeigende Tendenz des stets  gespannten Drähte durdi  stabiles  Maschengefled'it  zu ersetzen,

wad'isenden Interesses breitester Bevölkerungssdii*ten  an tier-  Beim Gamsbo& war  sogar ein doppeltes  Gefle*t  notwendig,

gärtneris*en  Einrid'itungen,  findet audx in Tirol  eine ins Auge da er häufig spontan  mit  dem Gehörn  dur*  das Gitter  stößt.

fallende Best:itigung. Dafiir  spriföt  aud'i der imernationale  Ruf,  Eine Erhöhung der Begrenzungsmauer  beim  Da*sgehege  soll

den sid"i der Alpenzoo erringen konnte.  das Entkommen audi beson&ers  kletterfreudiger  Dad'ise  verhin-

dern. Die unteren  Gami-  und  Steinbodcgehege  erhielten  neue

FOrSCbungen ,., Futterraufen. Im Sommer  wurde  audi  unter  großen  &hwie-

Während der Alpenzoo 1972 vom ,,Ministerium  fiir Wissen- rigkeiten und Kosten  die so dringend  nötige  Dru&pumpe  in

s*aft und Forsdüung" Mittel zur Verfügung gestellt bekam, das '!X7asserleitungssystem eingefügt.  Zugleiffi  wurde  die Ver-

gab es 1973 in dieser Ri*tung einen Leerlauf. sorgung  mit  Fließwasser  bei den Eulen  und Rehen  verbessert.

Ledigli*  eigener Initiative  entsprungene Beoba*tungen  von  Beide Futterräume  wurden  verfliest.  Dies  erforderte  jedo*

Mitarbeitern  konnten erfaßt und protokolliert  werden. Sie kön-  eine Erneuerung  und  Unterputzlegung  der elektris*en  Anla-

nen viellei*tain späterer Folge Unterlagen  für intensivere  wis-  gen, deren Finanzierung  im Wirtsdiaf.tsplan  nidxt  vorgesehen
sensd'iaftli*e  Arbeit  ergeben.  Bei dem Tierfüstand  des Alpen-  war.

zdoieose:"cniea'is tsehmrehbredaauuferd'iföesemdaßGedbuiertfödderenHMeiamnagtekluanndeMs"föc'ealf"- nierung"aa" derFder"isadiotteranup'a'onlageankam ad'ie ,erstei,nagrößeraieBetonmauerneArbeitd'eSa-
fen kanna bei Biber  und  Fisd'iotter  immer  mehr  Risse zeigten  und  insfü-

Baul;,p,e  Hn,,,cylung  sondere das Fisdiotterbedten stark undid'it war,  mußten nun

Wenn  1973  au,  keine  auffälligen  Neubauten  erri  fötet  wur-  endlidi die Ursadien festgestellt und behoben werden. Haupt-
den, so ird  dieser  Beri*t  urnfangrei*er  als sonst,  da viele  rnangel aren sd'iled'ite Betonqualitaat und Fehlen VOn Arn[lie*
Reparaturarbeiten  zu erw,hnen  sind.  runge)n. So konnten dur* Übergewi*t des betonierten Flug-

dadxes und Versüebungen  im Gelände  erst Risse entstehen.

Im FrÜ"ja"r wurden an no'wend'gs'en Ausbesserungsartiei- Da  ein völliger  Abbru*  Unsummen  versd'ilungen  hätte,  wurde
ten durd'igeführt:  im Bärengehege  losgerissene  Steine  einbeto-

niert,  Risse ausgefüllt  und  das Wasserbe&en  überholt,  die Toi-  e'ne Sfü'zung der gesam'en Anlage dur' dre' Pfe'ler vorge-
letten  im Ba,,renhaus wurden  erneuert.  Der  Boden  der Auer-  nommen und es erfolgte eine Isolierung des Fis*otterbe&ens
huhnvolieren  mußte  mit  Beton  ausgefugt  werden,  sodaß  (das Biberbedcen ist für 1974 vorgesehen).
weder  krankheitsübertragende  Mäuse  Verste&e  finden  können,  Im  Ansd'iluß daran  begann  die zweite  große  und  kostspielige

nodx  stehendes  Wasser  die Übertragung  von  Darmparasiten  fü-  Sanierungsarbeit. Der  Zustand  des mittleren  Steinbodcgeheges

giinstigt.  Ähnlidie  Arfüiten  erwiesen  si*  audi  bei den Mur-  war  ni*t  mehr  tragbar.  Aus  Ersparnisgriinden  waren  ursprüng-

rnefüeren  als notenfüg.  liadi Steiane und  Steinplatten  ohne  Rolliaerung auf  gewaa*senen

Da  unser  Rföbo&  im  Frühjahr  Agrpssivität  gegen die Gai-  Boden verlegt und spärlidi  verfugt  worden. So sammelte sid'i
5(;H Zelgtei  rnußte  fiiy  dleSe kriatis*e Zeit  etane Mögli*keit  der Kot an und Brennesseln '%'uCherten auS allen RliZen- Nun n[luß-
Trennung  gesd'iaffen werden.  Diese  Abteilung  wurde an deri ten fast sämtlid'ie Steine wieder entfernt, der Humus abgetra-
d5H Besud'iern abge'wandten Seite VOrgenOrnrneni  darntt Jene gen und na*her fa*rnännisdi rnit entsprediender Neigung ver-
nidit  gefährdet  sind.  Da  im  Sornmer  keine  großen  Bauvorhaben  legf Werden- D'e loCkeren Zaunsäulen wurden durCk Funda-

a durdigeführt  'erden  können,  'urde  dxae Zexat fiiy  Sid'ierheits-  mentrnauern verbunden und stabilisiaert. Diese Arbeiten erden
y@y1(55yqHgBH  benützt.  Anlaß  ar  tnsbesondere  elan Gerid'its-  1974 tahren AbSChluß finden. Das stark besChaadiagce Gitter  rnußte
akt,  der der Leitung  des Alpenzoo  zur  Beguta*tung  vorgelegt  Fortsetzung  8eite  !»
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Ein  Ehebett  zur  Probe"

.15.55
' 18.20
16. 50

17. 4ü

17. 55

18. ü0

19.45
2ü.10
2[}.15
22.ü €)

Widcie.und  die  -starken  Mäniev

Ida  und  Cfö

Trailer
Segeln  mte  man  'können

Kir»derwelt  von  A  biü  Z  .

Sonntags  um,  serhs  Marieien'

saß weinend  'im  aartÖ  '  a

Illusiünen

'Sport
Christ  in  der  Zeit

'Die  Erbsühaft
Zöit  im  Bild  -  8port

2. Prügramm:

la.OO  :biis 17.1o  Dix-ektübertragung.  aus  , .2o 'Pr'ramm'
Sittendorf:  Motocross-WM-Lauf

xim  den  gvoßen  Preis  öon  'Oster-  .

reidi

18.0Ü  Wüdienmagazin

18.3ü  Quersd'initte

1 f).45  Kliltur  speziell

2 0.15  Der  Mann,  der  nidit  nein  sagen

konnte
21.45  Die  Fragem  deg  Christen

21.50  Zeit  im  Bild

16.30  Z?1 Gaffit  bai  Carry  Hauser

19.(X)  Neue  Mathematik:  Wahrsiein-

IMkeitsredinung

2ü.ü6  WissensdiaftIi&e  Nairiditen

2ü.ü9  ' Ufökreig

2ü.15  Mireille  Mathieu  a l'Olympia

21. 15'  Frauen  von  Welt

22. ü5  Telereprisen

17.35

i8.3ü
:L:8.55

19. üü

20. i5 'Panürama

21.15  'Werbung

.2120  € portttbertragung.

ansdil.  Zeit  im  Bild

Montag,  22.  Ap+ril

1,  'Programm:

18.0ü  Wissen  aktuell

18.3ü  Spaß  mit  Char'Iia  .

2ü.15  Die  Leute  von'  der  Shiloh:Randi

21.15  0RF  -  transparent  '
21. 25  8top!

22. 25  Zeit  imBild'

2, Programm:

28.aQ Sdiönheit  sportlidier  Bewe@uxg
19. üü  Erste  Hilfe

20. üü  Beruf  aktuell

2[).15  'Wenn  der  Vater  mit  dem  8ohne.

21.15  Die  Galerie

21.45  Telereprisen

Dienstag,  23. Apffl

1.  Prügt'amm:

18.0ü  Walter  'arbd Connle

18.30  Arnie  '

2ü.15  Was  bin  ifö?

21.50  Zeit  im  Biid

2. Programmi

18. 30 'Die Jesuiten ' a
19. üO H. A. Trabers  Naturfilme

2Ü.15  Maramuresah

21.ü0  Raumsd'iiff  Enterprisa'

21.5Ö  Telereprisein   '

Mittwodi,  24.  Apffl

1,  Prügramm:

IO.(X)  Krffift'aus  8trom:  Elektrlsie.

Masd'iinen

Nonfütalien

Der  Mann,  der  nidit  füin  sagen

künmte

Das  8di1oß  des  Tintifax

Eaustelle:  Von  Kindern  -

für  Kinder
L;assie

Parlons frant7ais
Genfer  Apfelginitte'

Belangsendung  der'  SPO

östevreidxbiid

-18!0-I-as-int  London-

19.00 The Bellcvest 8tor7'  -  EngHs
 for  Business  ' -  : '

19.15  Lerntectiniken  für  Eüadisena

20.00  Zum Woienende  unter.wegs,
20. 09  Umkreis

21.3ü  Allt.S, Wa8 Flügel bat, ffieit  l

Dgnnefötagi  2!). Aprfl

1.  Programm:

IO.oo  Was  könnte  idi  wenden?

'1ü.3ü  'Wr  besuöan  ein,e Ausstellung:,

Ferdinand  Holder

üü,oo  Zu  Gast  be4 Carry  Hauser

11 ,30'  Erste  'Hilfa

12 .00  Kommentar'  zum  Zeitgesiehen

18.üü  'Italia  ciao

18.3ü  Sport@osaik
2ü.15  8o'reisen  und  so lieben  wlr

21.50  Die  größten  Büxkämpfe

des Jahrhundertg
. 22.20  Zeit  im  Eliid

2. Programm:

18. 3ü  De'kalüg  5

19. [)0 - Reisen  mit  A.  C. Artmann

2ü.15  Teleohjektiv

21.15  Auf  iden.Spuren  von  Karl  Kraus

,',K.  K.  -  niit  genannt  toll  er  sein"

22.15  ' Teierepriöen

Samitag,  27. Äpffl

1.  Pnügramm:

14. 00  Rüdoblidc  auf  die  Ogterreidi-

wod+en:  1971  -  1972  -  1973

15. 25  Käse  -q  köstlidie  Kostbarkeit

15.4ü  L4eder  der  Völker

15. s5  Wigsen  -  aktuelL

16. 20  I)adigtein

za.«o D.ie  8endung  mit  :der  Maus

17.05  Im  Land  dm'  Elefanten

17.50  - Beruf  ü  aktuell

17. 55  ,Die  PartpMge-FÄmiIie

18. 20  Wirtsdiaft  nah  gesehen

18.3ü  Kultur  spezie1l

18.55  Guten  Aberbd  am  iSamstag

.sagt Heinz  Cionrads
2ü.15  Alle  vier  Damen  im  Spiel

22.15  Werbung

22.2ü  8port

22.5ü  Zeit  im  Biid

22.5ö  Der  Früsdi  mit  der  Maske

2. Programm:

lü.OO'  Ein  Aibend,  ein  Zug

11.25  Expeditioax  ins  Tierreii

16. 15  Die  Onedin-Linie

17. 05  Triumph  der  Liebe

18,55  M:usiknadiriiten

ansdil.  Spiel  mit  uns  Akkoieon

20.15  F'ilmIand  'Polen

Die  Handsdirift  von  Saragossa

'21.55  'Zeit  im  Bild

Gletdibleibende  8endungan

vün  Montag  bis  Freitag

Freitög,2ß.  Apa4l

1.  Programm:

lü.Dü  Dekalüg  VI'

1101:ü3oÜ aAprqougirleaimam Mr  ideü  'Smdi4a#be1ter
So reisen  und  so 7isben  wir

12,35  8eniorenciub

-18:Üü  'Orientierung

.18.30  Verliebt  in eine  Hexe

,18.5!) . Belanzsendung der Bundes-
wirtsdiaftskammer

20. 1ö'  Der  Kommissar

21. 15  ,Werbungi.

 21.20  . Offerb  gepagt

22.20   Zeit  im  Bild

1.  Pnügramm:

18.25,  Gute-Nadit-Sendung

j'l.00  0sterreidibild

19.20  C)RF  heute  abend

19.24'  Werbung

1 G1.30' Zeit'  im  Bild  und  Kulfür

2 aOü  Werbung   a
20.06  Sport

2ü.09  Werbung

2. Programm:

19.30  Zeft  im  Bild

2ü.üÜ  ORF  heufe  abend

510.06  Wiqpipnpirihq.ft1inhö  NanhfönMan

20.09  Umkreis

Haben Sie sehon iiberlegt  -  wie Sie heuer Ihre Wohnräume ausmalen?
8auber,  und rasüh könxien 8ie ffifö'-den modernen'  hptriahiitteln,  Ihre Wohnung,  versohöne;,

Prebwert  e;halten  8ie die dazu nötigen  Mittel  in Ihrer  ' DfOgÖIÄe O.-liillauer' Za.ms
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an vielen Stellen erneuert werden, an beiden Seiten 'erm%lidien
nöu angefertigte  &hiebefüren  ein  rasd'ies Um;sperren.  

Ein lang gehegter Wunsd'i ging dur4  die iontage  eines zwei-
ten Ausganges  in Form  einer Drehtiir  in Erfiillung.  Nur  wer

gesehen,hat,  w.ie si*  arrÄ Eingang  zu Spitzenzeiten  die Besud'ier
drjingen  und zur gleiföen  Zeit  bei derselben Tiir  ein  ähnlid'ier
Gästestrom  hinaus  will,  wird  die Notwendigkeit  eines  zweiten

Ausggnges  erkennen  können.  Daß im Sommer einges*lossene

Besudier dies<in Ausgang  zur '7erfiigung  haben, ist ein weiteres
Plusi.

Leider  bliefün  viele Wiinsföe  in  Ri*tung  Bauausführung

offeii und müssen in-das  Jahr 1974 hinüfürgezogen  werden,
neue kommen  dazu. Auch heuer wird  man  aus Gründen  der
Sid'ierheit  geger)über dem Besuföer  iiber  die Hauptsaison  keine
größeren  Bauvorhaben  ausfiihren  können  und die Arbeiten  auf

jFrühjahrund  Herbst4conzent;ieren.

Offen  blieb aua» die Fertigstellung  des WisentauslauFes  und

die Errid'itung  der Gänsegeiervoliere.  Ebenso  unerfiillt  blieb

die Bitte,  den Tei*  an das städtisföe  Kanalnetz  anzusdxließen.
Erfreulid'i  war  dagegen die Sanierung  des Fußweges  ' otierhalb

des Rehgeheges, dessen Begehung  nach Regenfällen  für  Besu-
aier gefährli*  war.

Die ewige Sorge des Alpenzoo  bleifü  natürlidi  das Park-
und Verkehrsproblem.  Dies sdxon aus dem einfachen  Grund,
daß au*  nad'i  Sföätzuffgen  aer Polizei,  an Spitzentagen  mit

einem Ausfall  von 30 bis 50 Prozent  an Besud'iern  zü red'inen
ist, für die dann eföfadi  keine,Möglid'ikeit  besteht, hiffiaufzu-
kommen.  Bei dieser Gelegenheit  wird  besonders auf die Eng-
stelle,,Betonbrü&e"  hingewiesen.'Gerade  die großen  Omnibusse
haben weniger  bei der Berg- als dann bei der Talfahrt  aller-
größte  Sd'iwierigkeiten  durchzukommen:  '

Sanierung  der Weiherburggass,e  und Erstelfüng  eines  zwei-
ten Parkplatzes  bleibt  außerhalb  des Geländes  liegend,  für  den
Alpenzoo  Sorge Nr.  1. Ein weiteres  Sorgenkind  erwud'is  &'m
Alpenzoo  durd'i  die Sa'iließung  der Weiherburgrestauratiön.  Die
Erriditung  eines neuen Buffets kann,  da sonst  die  Besucher-
massen zusehr  beeinträchtigt  werden,  weder  am  Parkplatz  noch
innerhalb  des Zoogeländes  erfolgen.  Wenn  wirklid'i  in  der Weif
herburg  keine Lösung  gefunden  werden  kann,  was  viele Inns-

brudcer, §ie seit Jahrzehnten  ihren  Nad'imittag  oder Abend-
spaziergang  dorthin  maföen,  sehr bedauern  würden,  könnte

an einen Neut»au ledigli*  umerhalb  des Bärengeheges,  also
außerhalb  des Zoo geda*t  werden.

FuttermitteL

Einen  gewaltigen  Ausgabeposten  würden  allein  die Kosten

für  Futterfleisfö  ausmaföen,  wenn  der Alpenzoo  nid'it  laufend,
meist gratis oder sonst  für  einige Freikarten,  eine  stattlia'ie
Anzahl  von totgeborenen,  verungliickten  oder wegen  Krankheit

notgesd4adxtetei'i  Tieraen bekozmen  würde.
l97p  ergibt  si$  jolgende  übersia'it:

187 Kälfür  ' 17.Sdiweine  3 Rehe

2 1'6ferde 5 Ziegen  626 Hühner

Die Tiere  werden  tierärztlich  untersua'it,  von unse?en eige-

ne'n Leuten  aufgearbeitet  und verfiittert  oder im Tiefkühlraum
gelagert.  Einen  schönen Zus*uß  stellen  au*  die Eintagsküken
dar, die in einem Fall  tiezahlt  werden  müssen. andererseits  uns
aber gratis'  iiberlassen  werden.

.Die Anlieferung  von ni*t  möhr verkäuflidiem  Gerffiiise uni
Obgt' von versföiedenen  Firmen  bedeutet  eirie nidit  zü unter-
sdiätzände  Bereiföerunj  des Speisezettels  uriserer  Pfleglinge.

:Jedenfalls  tragen  all diese Spender  bei, 'die Ausga):ienposten  ftir
F,utter  auf  ein ni.ir unbedingt  nötiges  Minimum  zu besd"iränken.

Nöbenhör  läuft  auai  unsäre Futtertierzu*t  an Mäersa'iwein-
föen, Ratten  urid  Mfüsen,  -da viele T;ere (Luföse  und Wild-

katzen) nur tiei Fiitterung  mit  frischgetöteten  Beutetieren  ge-

sund erhalten  werden  können.  .

Tierbestarzd  "  -'

Wo effi Leben gifü,  kon'imt  aud'i der Tod.  In tiergärtnerisches
Gedankeögut übersetzt,  füdeutet  dies Zugang  durch Geburten
und Verluste.  Nur  die Gegeniibers €ellung  beider  Ereignisse  zeigt,

ob das abgelarifene Jahr  in dieser Riditung  erfolgreich  wffir.  ,
An G4urten  sind zu verzeidinen:

1 Murmeltier
2 Biber

17 Sd'ineehasen
3 Wölfe

5 Steinkitze  '
2 Gemsen

6 Waldrappen
2 Turmfalken

L Auerhuhn

9 Teiallen
4 Uhu

2 Rauhfußkäuze
3 Zwergohreulen
2 Kolkraben
2 Vipern

Durd"ü Verkauf  von Tieren,  zum größten  Teil  eigener Zucht,
konnte ein Erlös von S 215.000,  -  erzielt  werden,  :Für Neri-
erwerbungen wurden  S 51.000,  -  arisgegeben. Bei diesen wurde

4er im Wirtsd'taftsplan vqrgesehene  Betrag  genau eingehalten,
beim Verkaufset4ös  die vorgesehene  Summe um 115 Prozent

übersdüritten.  Dies jedod"i nur durch das Zusammentreffen  be-
sonders glü&licher  Umstände.

. Der Gesamtwert des Tierbestamles Betr%t  mit 31. D'ezem-
für 1973 S 398.00Ö,-,  dies unter Zugrundelegung  der  im
Augenbli* handelsübliföen  Preise. :Dabei ist zu berücksicbti-
gen, daß der Tierbestand  durdi  At»verkauf  usw. im Winter
einen Tiefstand erleidet.  Die Verluste  durd"i 'Tod sind 1973
den Zud'iterfolgen  gegeniibergestellt,  iinimal.  Die Artenanzahl

der in Pflege füfindlichen  Exemplaüe.  ist wieder  um etwa  10
Prozent  angestiegen.'Manföffial  macht sich berei €s ein  Platz-
mangql bemerkbar  und es mußten  deshalb bei. den Säugetieren
versd'iiedene Arten  ohne. Saiauwert, abgegeben werden.  Immer
mehr ma*t  sid'i fümerkbar,  daß verschiedlepe Tiee, die bereits

sWeietraEernöff(Lnuuföngse)imunAdlpdeunrCzhoo,üsnt'geehreen,erz;airnzFtoWrteprflaaennz1unnügsseznu. alt
Fest steht außerdem,  daß die Hälfte'  aller Tierarten,  füi

we1d'xen die Voraussetzung  für  eine Fortpflanzung  gege):ien yar

(paarweise Haltung oder Rudel), Jung4 fükommen  hat, was
ein sehr hoher Prozentsatz  ist. Naoh wie vor  halten  die Schnee-

hasen mit 49 Jungen im Verlauf der letzten  Jahre und zum
Teil in zweiter  Generation  einen unwahrscheinlichön-  Rekord
und tiergärtnerischen  Erfolg.

'e Kosten  Es muß aud'i einmat festgehalten werden, daß die Haltung

stgfül,föelaufend' Ae'nuhfgea'mbe'sdföae;steTll'te,reaenfÜnri;%neernGzeoscohiceh'nteed'eerszoonodleorgsisschchewn'Ge'ä'gr"'
,,ankhel,t  ten wurde stets exotisd'ien Tieren mit größere;m Sdiauwert, also

Löwen,  Tigern,  'Elefanten  usw. der Vorzug.  gegeben.  Daher
kann man aud'i in der Haltung  dieser auf eine weitaus  länger
zurückliegende  Erfahrung  verweisen.  Lediglich  das Halten-von

he Hirschen in Hirsdigräben und ähnlid'ien Anlage'n und die Pflege
. von Fasanen, 'die als in den Alpen  niemals  heimisch gewe'sen,

ier

. für Inns5rudc  nid'it  in Frage kommen,  war  bereits im Mitter-

ren etge- alter weit  verbreitet.  So mußte det' Alpenzoo  zum Teil noch

:ÜMraum Erfahrungen samrneln und erst'im  Laufe  der Jahre konnteü
1gSkÜken oft  stföwierige  Probleme,  die die Wartung  rind Zu*t  aufgibt,
öSeitS llnS gelöst wärden.  So ist etwa die Haltung  'von Auer-.und.föde-

ren einheimisföen  Wildhühnern  immer  noa'i  eine heikle  An:
aiise uni  gelegenheit.  Aufö  können  gerade diese Arten  niemals  im Han:
:u unter-  del gekauft  werden.  Wir  sind hier auf die Unterstiitzung  durch
fleglinge. die J%er  angewiesen,  die uns vielfadx  verletzte  Findlinge
üsten ftir  bringen.

Einen  Vötteil  bietet  jedodx  die Pflege einheimis*er  Tiere  ge:-
ge'nüber der Haltung  exotisd'»er Arten.  Es fallen  'fast durch-
wegs, Ausnahme  sind einije  Vogelartfö,  kostspielige  Warmhäu-
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ser und  Heiianlagen'  fort,  die anderen  Zoos'  einen'  unvor.#tell-

bar großen  Kostenaufwand  bring'en;"Dies  ist mit  hin Gruffd,

der beim Alpenzoo  die Ausgabeposten  verhfütnismäßig  nieder

mlt.
Gesaitbestand,':3l.'  Dezember  19':3  '

Aiteü  , ENemplare

S;tugetiere  , , 21 ' , 69

Vögel  "  57  .a' "  ' 112

Kriefötiere  und  Lur*e  'i'i  " 74

Fis*e  : "  '18'  55

Krebse  '1  3

ros 313

Einlüdung
Die  Bezirksgruppe  Landeck  erlaubt  sich,  alle  Mitglieder

dös  öÄMTO  zü der am aDonne:rstag,  den'  25. 'April  1974,

um  20 Uhrg  ' im Hotel  Sühwarzer  Adler  M Landeek  statti-

fuidenden

Generülversümmlung
herzliehst  einzuladen.

T  A  G E S O R D.N  U  N G

2. Berichte:  Obmann.'  Kassier.  Tourenwart

3. Entlastung  des Kassiers

4. Epgänzungswah
ö. Ehrungen

6. Veranstaltungsvorschl%e
7. jk11f?i11ije4,
8. Film

Iffi  Interfüse  öjner  weitören.  guten,  Zfüfö'menffirbeit  'a
um zahlreiche  Teilnahmö  an der  Göfüralversammlög  und

um Vorberei:ung  von' Veranötalt,ungsvorschl%en  fü# ds,s
kommende  Olubjahr  gebeten.

Bei  Beöch1uß'füfähigke:it  beginnt  füö  Generffilversamm-

lung  um 20.80  Uhr

Der  OEmann:  Walter  Gstraünthailer

Samatag,  11.  Möi  1924  um  20.30  Uhr

Mfutlv'mirigQlaiiiiiii  iöl' €

' in-  der Aula  des Bundesrealgymnasiums:

Es ]adet  dföu  Nerzlich ein  : - - '.

Die  S+nr1tmn«4kknpe11p  Landeck-,Perjen

Tenniscfub lündeck:
Ehrung von Dipl.-lng. Kürl Böhm

Bei der letzten  Generaföeüsämmlupg,  des Tirolör  Tennisver-

bandes am  22.März  in Innsbru&  wurde  dem'Griindör  und

langjährigen  C)bmanndes  Tenniscl,ubs  Landedc,  Dipl.-Ipg.  ßarl
Böhm,  für  seine?erdienste  um,  den .Tiroler,  Tennissport  das

Ehrenzeidxen  des Tiroler  Tennisverbandes  Äri Bronze  verliehen.

Dipl.-Ipg.  Karl  Böhm,  geb. 19.06 in   Brünn,  Leiter  ,de:r 'Be-

ttiebsabteilung  Lande*.  der Tirolet.  .Wasserkraftwerke-  i. R.

gründete  1958  miti Hilfe  einerAnzahl,tennisbegeistert@r.Ideali-

sten  den Tehnisclub  Lande*,  der. 'heute ni*t  mehr  aus aaem

sportlid'ien  Leben  unserer  Stadt.  wegzudenJn.,ist,. Aus bes*ei

denen Anfängen  mit  zwei  Pfötzen auf TIWAG-Grund,  4@nn

Landa'k  nunmehr.  mit  Hilfe  der Stadt  Lande&  vier.  neue mg-

dernp Qpielplätze-mit  zugeh§rigen  Räumli:keit,en  ges4affen.
Die  PIätze  finden  au*  im  'SX7inter inEolge  installierter  Flutlidit-

afüage als'Eislaufpffit'z:ö  Verwendung.  Es n"iuß nid'it  besonders

betont  werden,  daß Her TC  Landeac'  mit  zwei  Mannsdiaften

unter  aen Tir61br  Tennisclufü  einen  'hervorragenden  sportli*en

Rang  einnimmt,  "

Dipl.-Ing.  Karl  Böhm,  aer auöh Tr%ör  der  Verdienstmedaille

dejLandes  Tittji  ist, hät  sia'i aud'i  als langjähriger,  riifü)igei  Ob-

mahn'  des Elternvereines'am  hiesigeii'  Bundesrealgy'nasiurri

dnd- Musisdi-Iädagögisa'ien  But'desrealgyrrJnasium  in Ve'rhand-

lungen  omit dem. Unterriehtsministerium  Verdienste  um=  die Er:-

ridttung  des vierklassigen  Fertigteilzubaues  und  um die Erriffi-

t,ung des zweiten  'Profössorenwohnhauses  erworben.  "  .

. '.Wir beglückwünsdien  ihn zu der wohlverdienten  Auszeiföü

nungi

Hüuplversümmlung  des Tennisclub lündeck
.Am 8amstag,  den 6. April  1974,,fand  im  Hotel  8chwarzer

Adler  die Haüptiversammlung  des TO. Landeük.  statti.  und

damiti  wurde  dag 10.  Vereinsjahr  begonnen.  Der  Obföann

Dipl.  'Ing.  Böbm  berichtete  über  füe Veranstaltungen  des

a%elaufenpn Jahres. Ein Markstein  davon war füe Ein-
weihung.  der neuen  Tennisanlage  'auf  der Öd durcha den

Stadtpfarrer  Lugger  in  Anwesenheit  unseres  Üerrn  Bürger-

meiste;p Braun, 8tadt;at  Spiß sowie hohen Funk.tio4reii
t%s  Tiroler  Tennisverbandes  und des  ASVÖ.  (Manfred

G&Es8serwaa1r' Beienz'Fke8svti(' r;ere;eJru)gend,' deffl  nur  dem'.'  Einsatz

4er  jungen.Funktionä;e  Ing;  Dittirich,Ing.'Mfüler,  Dr.  Gohm,

Dkfm. Böhme und. der'großz%igen  Unterstützuüg  dureh

ie Gemeiqde und Landessportste71e und des gemeinen
8portverbandes ,war e;s zu verdanken, 4aß, der. schöne

Platz in sühönster  Lage, entstehen koqte.  4us de='  Be-
richt  des Kassiers  Ing.,  Dittrich'  wer, zq entnehmen,  daß

trotz  des Platzbaues  :t  göw'rtschaftet'  wHde  und  'durch

Verdjpppelung  des Mitgljedstandes  und  Untersjüt;zung  aller

sportbegeisterten  8te11en  ein 'erträglicher  Elühuldenstand

verbleibt.
I)er  aAusschuß  wurde  ,in der alten  Aufstellung  wieder-

Ömählt: Obmaffi':  Dipl.'  Ing'.  Böhm

8fü11vertreter  : Ing.  Müller

Kassiet'  : Iüg.  Dittrich

Sportwa:rt:  Pesjak  Harald,  8omadpösi

Jugendwarti  :  8chu1er  Siegmar"

8ehriftw.  : - Zefös  a Fränz

Beisitzer:  E+teiner, Ne4mann,  Bomba*delli  G0,

Dkfm.  Böhme.  Dr.  Gohm

Kassaprüfer  : Dkfm.  Böhme  Harald

Kunslführ1 in den büyrischen Pfüfflenwinkel
Prqf.  Herbert  Danler  leitet  am'8onntag,  28. April  1974,

eine Kunstfal»rt   in den bayrischen' Pfaffenwinkel.  In den
der  arenze  benachbarten  Orten.  wie  Garmisch.  Ettal.  Ober

r- amme#gau, Rot,tenbuch,  6teingaden,  Wieskirühe  öd  Füssen
xd habein eine Reföe  hervorragende*  tirolisüher  füid  ti

rl  söher Baroekkttnstler=gearbeitet,  so' J..  E. Holzer  in  der

as Jnj@niuBpirche  in  (,armisch,  Knoner  üd  Zeiller  im  :Klo-

n., steriaEjtal,  Güntfür  in Biottenbuch,.  8turm.in  der Wies-

e- kirche,  'Bergmüller  in 8teingaden.  Die Omnibusfahrt  biö-

tet füe einmalige  Gelegenheit, füese -8tätten  5m Rahmen

li-: einer  Eintagesfa:j  .un4 unter  der Leitung  e:es  hervor-

m ragenden Fachmannes, als welcher der ak@demische  Maler
ii;  Prof.  Herbert  Danler  weit  bekannt  ist.  zu besuchen.  Die

:C Autoba)hnhpf  angesetzti.  Die Kosteq  für.Fahrt  inklusive

:t-  lung  Tyrolia,  Landeck.
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Für Kraftfahrer
Laaehontrolle,Leuobtet  auf  '

Das  erste,  Anzeiffien  dafür,  daß ein  Stromde6zit  entsteht, ist
das Aufleuditen  der Ladekontrollampe  'am Armaturetförett.
Das bedeutet, daß, plötzlidi  Strom aus der Batterie  entnom-
men  wird,  daß also die Lid'itmasföine  ni*t  mehr ausreiffit.  
. Erster  Versua'i,  um  die Ursad'ie dei Defektes  'festzustellen:
Alle nidit  unbedingt  notwendigen  Stromverbrauföer  absd'ial-
ten.  Wenn  das Ladekontrollidit  wieder erlisd'it,  dann  'war. es
nur  die ,,Warnung"  vor der drohenden  üt+erlastung.  Brennt  es
afür  weiter,  dann liegt  'ein ernsterer Sföaden 'vor; Zum Beispiel
ein  Keilriemenriß.  Oabr  'die Liditmasd'iine  ist bereits 'Heiß ge-
*orden  und hat ihren Geist aufgegeben."  . :'

. ' Recbtsfabrordnupg.unbedingt  'b.ea*ten ' :
' Die  Verpflid'itung  für  KraftFahrer,  re*ts  zu fahren,  wie sie

in  den Bestimmungen  der Straßenverkehrsordnung  vorgesd'xrie-
ben ist,  muß unbedingt  eingehalten'werdfö.  Niföt  nur deshalb,'
weil ein  Vers;oß dagegen strafbar  ist, sondern vor allem des- 
halb,,weil  4ie Verkep#ssicherheit durfö einen sol*en Verstoß

eimSpofinwaulr'ad1ebdeeir'nd'ifr:iföne'gufmfwa'nragreifö1 e Untersuföung  festgestellt,
daß si*  viele Kraftfahrer  au*  dann nid'it an die Re*tsfahr-
ordnung  halten, wenn dies keine Shwierigkeiten  bereitet.

Diese  Fahrgeise  fühjt   aber dazu, dpß es vor  allem vor un-
übersid'itli*en  Stellen, Kuppen  und 'in Kurven,  immer wieder
zu  Unfällen  kommt.  Z'üsammenstöße mit  entgegenkommenden
Fahrzeugeffi sind hier die meisten tJnfallsörqa$en,  '%bqi atxh
der Anteil  des Mi#ver:sdiuldens  dei anderen 'Kraftfahrer  ver-

h'Sfonl'*Sme'U'ngfhälolföe' h'safben, wie die Exper €en feststellten,  beson-
ders viele Verkehrsopfer  zur Folge, was'daraus  erklärt  wer-

' den kann,  daß die GefaHrenlage  für die Beteiligten  oft  so iiber-
ras*end  auftritt,  dÄß refötzeitige  A)7weHrreaktionen  nid'it
mehr möglidi  sind..

Verkehrsfad"i16ute  des OAMTC  empfehlen  den Kraftfahrern
dringend,  si*  än die Bestimmüng.des  Reditsfahrens  zu halten
und verweisen  auf die Bestimmung  des Paragraphen  7 StVO,
wona*  ein  Lenker, eines Fahr7euges so *eit  rea»ts fahren muß,
wie  ihm  dies un1er'  Beda*föahme  auffl die Löifötigkeit und
Flüssigkeit  des.Verkehrs  zumutbar  una aies ohrie 'GeMhrdung,
Behinderung  oder. Belästigunß.affiaerer Straß@nbenützer und
ohne Bes*ädigung  'von Sa*en  mögliffi  ist,

Vorsicbt  beim Törenöffne#  , ,
, Unvorsi*tiges  Offnen  vori Autotüren  beim Ein- odör Aus-
steigen  birgt  wesentliche Unfallsgefahr.en,  'in sich, an die ein
Kraftfahrer  denken. sollte. Die OAMTC-Refötsahteilqng  erin-
nert  im  Zusammenhang  mit einer Entsföeidung  des Ofürsten
Geri*tshofes  an die Bestimmung  der Stra.ßenverkehrsordnung,
wona*  die Türen eines Fahrzeuges so lange niföt geö'ffnet
werden JürFen, als dadurch andere Straßenbenützer  gefährdet
oder beHindert  werden könnten.  Das= gilt  'natürli*  ni*t  nur
yon  den Türen zur Straßenseite hin,' sorider'n aufö von, denen
zur  Gehsteigseite, ,da'. jä. aufö.Fußgföger  gef;ihrdet  werden
könriten.

Im konkreten  Fall mußte sich der Oberste Gerichtshof  mit

Der Kraftfahrer  öffnete die linke  Tür etwa 20 bis 30 Zenti-
meter, urffi durfö  den Spaltanaffi  rü*wärts  zu sehen. Im glöi'
föen Moment  kam ein Mopedf@hrer  daher, der mit der Motor-
verkleidung  seines Fahrzeuges gegen die Autotiir  prafüe,  stürzte
und tödlidie  Verletzu'ngen  eilitt.

Der Kraftfahrer  wurde  deshalb öegen  Vergehens gegen die
Si*erheit  des Lebens angeklagt,  aber freigesproa»en.  Auf  Grund
einer Ni*tigkeitsfüsdiwerde.zur  Wahrung  deö Gesetzes wurde
jedoffiider  Freisprufö  als gesetzwidrig  aufgehoben. Nadi  Auta-
fassung der höd'isten Instanz  habe. der Autofahrer  sidx nidit
überzeugt,  ob er durfö  das OfFnen der'Wagentür  einen anderen
Straßenbeniitzer  gefährde. Der Wagenlenker  'hätte wegen der
Siföttiehinderung  dur*  die verregneten  Scheiben die linke  Fen- 
stersd'ieibe vorher  herunterkurbeln  müssen, um sidi  zu verge-
wissern, daß das. Tiirenöffneri  gefahrlos dur*geführt  werden
könne.

Achhtng  auf  d4e Kuppi'ung,l
Die Verkehrsdichte  in den Ballungszentren,  also vor allem

in Osterrei*s  S;föten,  aber au*.das  Fahren in der Kolonne
auf überlandstraßen  zwingt  den Fahrer zu *ermehrter  K!IPP-
lungsbetätigung.  Obwohl  die Kupplung,  die ja bekanntlrch  den
Kraftfluß  zwisdhen Motor  und Getriebe  auf ,,Befehl"  des Fah-
rers unterbrid'it,  auf Grund  ihrer 4rtieitsweise  als Reibungs-
%upplung auf Vers*leiß  ausgelegt ist,,kann  sie durch uns.adi-
gemäße odep grot)e Bedienung  vorzeitig  abgenqtzt  werden.
Hohe Motordrehzahlen  bei sföleifender  Kupplung  'lförinen de,n
Reibbelq0 in sehr kürzer, Zeit  zerstören,und  a,ufö die angren-
zeü4en -Teile (zum Beispiel &hwungscheibö  'und Kuppl,ungs-
dru&platte)  dqr*  vermehrten  Wärmeanfall  schwer ,beschädi-
gen. Veriiföt  auf Kavalierstarts,vernünftiges  Gasgefün füim

KRM'TPAHfüRI

ai!b  aeht-ein  Kind!

Anfahren  und weitgehendes Verhindern  des ,Kupplung-sfölei-
fen-Lassen"  ibesond,ers ,bei sd'ialtvoller  Fahrweise kunnen die
Lebensdauer'der  Kupplung  erhebli*  veffigrößern,

Nefün  diesen Maßnfömen  kann der Fahrer afür  auai no*
dur*  besonderes Attgenmerk,,, äuf 4ie Kup,plungseinste1lung
&Mden  vermeiden. Um den yollen,Anprgßdrupk  der Kupp-
lung zu gewährleisten,  s*reiben  die Autohersteller  in der Re-
gel einen,Totgarig  vo4 6twa 2 'crri am Kqpplungspedal 'vor.
Dieser Totgang  verrinjert si*  'mit zune%mende7. Abnü4zung
des Kupplungst+elages  und die Kupplung  kann zu ,rutsd'ien"
füginnen,  wenn  dieser Totgang  fehlt, Derartiges  Kupplun.gs-;
rutsd'ien fiihrt  in kurzer  Zeit zur Zerit6rgng  4er, K,upplung.

- "  . Die iOA'gTC-Ted'iniker  ;mpfehlen  daher,, 4em 'vorgesduaie-
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benen Totgang  an der Kupplung  besonderes Augenmerk  zu

schenken und die Kupplung  reffitzeitig  na*stellen  tu  lassen.

übrigens -  wenn  'die Drehiahl  des Motors  na*  dem Sd'ialt-

vorgang  zunimmt,  ohne,daß  der Wagön  sdineller  wird,  rutsd'it

in der RegeI die Kupplung.

Stadtgemeinde  Landeck

Kundmachung

Richtlföiön  fiir  die  Erreichung  des

Bergbaumnzuschusses  1924

F.uscbußberecbtigt  sind:  - ' -

1.  Ganzjährig  selfütbe'iirtsd'iaftete  Bergbauernbetriebe  mit

einer landwirtsd'iaftliföen  Nutzfläche  von mindestens  O,5 ha

uffld einem Katasterkennwert  (KKW)  von gO Punkten  und

mehr,  sofern  '

2. der &tive  Einheitswert-  des Betriebes S 300.000  -  nid'itt
iifürsteigt  und

3-. sicb aer Eigemümer bzw. Pacbter des Betriebes  srhriftlid»

verpflicbte3 seine Landtnirtscbaftlicben  Kulturflacben  in.der  bis-

berigen ortsüMicbert und zeitgem4en Weise pflegLid» qnd  nacb-

baltig zu bwivtscbaften.  . '

Der Bergbauernzusdiuß betr%t  in &'r  :Zone I S 2000,  -,  in

aer Zone II S 1000,  -  je Betrieb  und Jahr.  Betriebsleiter  bzw.

Betrie):+s1eiterehepaare  d;e  mehrere  Betriet»e  bewirts*aften,

könrfön  den Bergbauernzusauß  nur  für  einen Betrieb  erhalten.

' Was is,t von aen Antragstel1err4 zu beacbten:
Vön der Landeslandwirtsföaftskammer  föurden  aie  Ria»t-

linien  für  die Er'rei*ung  des Bergbauernzuschusses  mit  den An-

tragsIisten  für  oanspru*sfürechtigten  Betriebe  beim Stadtamt,

Zimmer 7, aufgelegt.' Jeder Zuscbußberecbtigte  bann dort  wab-

'rend der Anitsstunden  inadie  Ricbtlinien  Eimidyt  nebmen  und

sicb überzeugen, ob er in der AntragsListe entbalten ist. Jeder

Zusaxußwerber  muß die Rifötigkeit  der ihn betreffenden  An-

gaben-durfö  seirbe Unters6rift  bestätigen.  An Stelle des Eigen-

tümers  kann  au*  die Ehefrau  oder der vermutlitfü  Hoferbe

unterfertigen.

Von  Bet.riebsinhabern,  die ein selfütändiges  oder unselbstän-

diges Nebeneinkommen  beziehen,  ist zu beaditen,  daß zur  Be-

rechnung  des fiktiven  Einheitswertes  beim Gemeindeamt  das

jährliföe  Zusatzeinkommen  angegeben werden  muß. Zur Be-

re4nung des unselfütändigen Einkommens  (d. i. Lohnarbeiter,

AngesteIIter  usw.) ist bei ganzjförig  Beschäftigten  die Vorlage

eines Lohnzettels  des Arbeitgebers  erforderliffi.  Bei zeitweiliger

Lohnarbeit  kann  das jährlidie  Arbeitsverdienst  überschlagsmä-

ßig festgestefü werden. Bei  gmer(;+Lid:»en Eirdeünften  ist der

Jahresumsatz oder das einkomröensteuerpflid';itige Jahrese3n-

kommen  festzustellen.  Dazu  'miissen  die ietzten  Umsatz-  und

Einkommensteuerbesd'ieide  1972/73  der  Finanzämter  heran-

gezogen  weden.

Pafötbetriebe  haben Ansprudi  auf deü Bergbauernzusffiuß

sofern  sie das, bestehende  Pachtverhältnis  mit  einem  Pa*tyer-

trag  oder einer  Paditvereinbarung  nad'iweisen  können.

Grunds:4tz1iffi  ist nur der. grundbüd'ilidie  Eigentiimer  oder

Pächter  eines Betriebes  berefötigt,  den Bergbauernzus*uß  zu

beantragen  utid  in  Empfang  zu  nehmen.
Der  Biirgermeister

Philüfelisfenclub  Merkur
Bitte  dringend  Neuheiten  abholen.

Sfeigendes Interesse ün üorfchroniken
8eit  vielen  Jahren  betreut  dM  Tiroler  Kultuüwerk  ,,Dorf-

bildung"  die öahlreichen  Ortsbild-  und  Gemeindechroni-

ken.  Das  zunehmende  '.Interesse  hat den  Vorstand  der

,,I)orfbildung"  veranlaßti,  in  jedem  Bezirk  Verantwortliöhe

für-das  Ohronikwesen  zu nominieren  und  dön L&ndeaar-

chivdirektor,  Hofra'l  Dr. Eduard  Widmoser  zu ersuühen,

die Leitung  der  Arbeitsgemeinsühaft  Ohronikwesen  zu  über-

nehmen.  '

' Am Dienstag,  9. April  1974,'  trafen  sich erstmals  die

Bezirksahronisten  mit  'ihren  engeren  Mitarbeitern  zu  ei-

nem Informations-  una Schulun@stag  in Innsbruck.  Haupt-

punkt dieser  Tagung  war die Ausarbeitung  von  Frage-

bögen,  mit  deren  Hilfe  eine genaue  übersicht  über  den

Bestand an Gemeinde-,  Pfarr-,  Schul-,  Gendarmerie-,  Ver-

eins- und  Fa'iilienchroniken  gewonnen  werden  soll.  

Eine-große  Hilfe  für  die praktiöche  &beit,  der  Cbro-

nisten  erbrachte  eine  eingehende  Führung  durch  das Ien-

desregierungsarchiv,  bei der neben  Hofrat  Dr.  9idmoser

auch die Herren  Dozent  Dr.  Dörrer,  Dozent  Dr.  Stein-

egger und  Dr.  Kö&r  Kurzreferate  Eielten.

Im'Namen  der über  .100 Gemöindechronisten  richteten

die Teilnehmer  an dieser  InformatiÖnstagung  an den  'Kul-

turreferenten  des Landes  Tirol,  Prof.  Dr.  Frit,z  Prior  eine

Grußbotschaft  mit  der Bitte  um weitere  wohlwollende

Unterstützung.  ihrer  &beit.

Tierschufx Hüfürschufi
' Zerstört  niüht  die Reservate  einer  nützlichen  Kleintier-

welt  ünd  die  Nistge]eg6nheiten  unserer  Bodenbrüter.  Das

Abbrennen  von dürrem  Gras und Streu  an Böschungen,

an Waldrändern,  in Waldblößen,  in Riedgebieten  und  an

Ufern  sollte  vom l.  Februar.  bis 30. November  'unterlas-

KeöOümHrasHl
abbrennen*

sen we;rden.  Durühsucht  jeden,Reisig-  oder  Laubhaufen

vor dem Verbrennen  im Frühjahr  und im Herbst  nach

Igeln,  um ihnen  einen  qualvollen  Fiuertod'  zu  ersparpn.

Vögel, Igel,  Spitzmaus  und  Maulwurf,sind  die eifrigsten

Insektenvertilger  und nützlicbe,  unter  Naturschutz  ste-

hende  ,,8ühädlingsbekämpfer"
Tierschutzverein  für  'I'irol

Es  ereignete  sicb  . . ..

Nauders: Auf dem Weg von Tirol in die'
Schweix erfroren

',Ein  8ühweizer  J4ger,  der am Ostermontag  im'sqhwei-

zerisch-österreichischen  Grsnzgebiet  zwische4  Nauders  und

Martinsbruck  naüh dem Wild  sehen wollte,  machte  auf

dem Forstweg  üaüh 8.trada  auf 8ch'yeizer  Boden  einen

grausigen"Fund.  Er  stieß..auf  die Leichen  einer  älteren

Frau  und  eines jungen  Mannes..Wie  die bisherigen  Er-

hpbungen  ergaben,  handelti  es sich u;n  die  !)7 jährige  un-

garisühe  Staatsangehörige  Esther  Dorko  und  ihren  17 jäh-
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ri@en 8ohn Peter. Die Fraff kama mit iHrem Söhffl im
Herbst vorigen Jahres zunäehsti.ygm  Flüchtl%;slaffier Kreisf:kirchen  naph Landeck,  wo' sie  im'  Heim  der  Mariann-
hiller'.:Ajbeit  annahi.,  SiÖ versuchte  bereits  einmal,  im

vOokn'o2:beorllolr9g'a3n':n"n'aud"fegehscah:ene"zunzd' gwei'öadnegrennöcwhu""Laeand:böekr,
zurückgebracht.  Am  16.  Jänner  diesös  imhres wurde,Esther
Dorko  mit  ihrem  Sohn neuerdings  in. Nauders.  gesehen:
Den, Umständen nach dürften die.  zwei Fliichtlioge  Yer-
.Öueht haben,  über  die'  gtüne  Grenze  in die  8t,hweiz  sfü.
gelangen.  Sie sind  waßrscheinlich-von  der Kehre  4 der
Bundesstraße  Nauderö-Martinsbru'ck  abgezweigt  und  ge-
langteü  über'Fußpfade.auf  8chweizer  Ier"ffiitorii'im.  Die

' damals  herrscheüden   Wit,törüngs*erhältnisse  . -  in dem
Gebiet  lag mindestens  ein Meter  8chfüe  -'  vprmutlich
much Entkräftiung  dürften  dazu  beigetragen  haben,  daß
beide  Personen  erfroren.  Die Leichen  wurden  nach  Mar-'
tinsbruck  abtransportiert,  die Koffer  der  beiden  fanden
Beamte  "des, GeAdarmerie'postenkommandos  Naudersnoeh'
auf  österreiühischem.Boden.

Hohes Aller
LANDECK:.

3. 4.  :Bärbara  Juen,  Knappenbühelg.  4,. 82 Jahre
5. 4.  Franz  Unger,  Kirehenstraße  111,.,80  Jahre
9. 4.  Helene  Tröber,  Kreuzbühelgasse  8, 80 Jahre

10. 4.  Paula  Römer,  Leitenweg  !»2, 83 Jahre
19. 4. Rosa  Wilfer,  Kirchenstraße  14, 85 Jahre
20. 4. Ing.  Erich  Blank,  Urichstiraße  47, 82 Jahre
Wir  gratulieren  herzlich  ! "

SV lündeck  SV Kirchbielil  ü:2

Montr;tg,'  22. ApriL,  irt  aer 2. Ostemöcbe:  7.00 Uhr"Mesäe
fiir  Heiiirich  Ortler.

Diemtag,  23. April,  in der 2. Osterwoche:'.7.00  Uhr  Messö-

@Iittwoch,  24. Apvil,  in der 2. Osterwoche:  19.30  Uhr-Abend-
inesse für  Ai'na  Kathrein.

Freitag;'  26. April,  Jabrestag  der Domweibe  zu Innsbruck
f1478.  19.3e) Uhr  Abendmesse  fiir.Familie  Stelze'r.

Samstag, 27. April,  Fesv-des bl. Petrus'Cariisius;  Diazesan-
patron  'Z)072 Innsbruch:  17.00  Uhr  Rosenkranz  und Beichte,
18.30  Uhr  Sonntagvor,abendmesse  für  Aixna Rüdisser.

Sonn(r;(<,,78.  Apri4, 3. Ostersrmntag:  6.30 Ulir  Frühmesse  füi"Mario Boföbardelli,  9.00 Uhr  li  Jahr €ags'amt"für  Agnes Sonn-
weber,  il.OO  Uhr  1. Jahrtags@mt  fiir  Anton  Kofler,  19.30  Uhr
1. Jahrtagsgottesdienst  fiir  Rudolf  Heiss.

Sohntag,  21. April:  8.30 Uhr  Jaliresmesse für  Leopoldine'
i S*rötter,  9.30 Uhr  Messe für  Josef Vogt,  10.30  -Uhr Messe fiir

die Pfarrfamilie, 19.30  Uhr Jahresmesse fiir  Jolianna  Althaler.'

ii IUhMroMnteassge,f2u2r. HApel.rnilrl:.Ch7.lu54J,,hrföMere:HseuEßiilr Rudolf Kofler, 8.00'
Dienstag,  23. April:  7.45 Uhr'  Jahresmesse fiir  Maiaia Schmid,

8.00 Uhr  Messe fiir  Miföael  Wilberger.  "
Mittwoch,  24. April:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Anrather,'

8.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Spiß, 19.30 Uhr  Messe fiii  Böne-'
dikt  Neurauter.

Donnerstag, 24. ApriL: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Mar'ga-
rethe  7schernutter,  8.00 Uhr  Messe fiir  Hermann  Rudig,  19.30
Uhr Bittprozes:sion  und Jahrösmesse für  Kreszenz  Scharsdiing.

Freitag,  26. April:  7.15 Uhr  Messe für Betty  Pawlitschek,
, 8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Anna  Da-Kas.

Samstag, 27. .April:  7.15 Ufü  Messe fiir  Hermine  Schmid,:
8.00 phr Messe für  Friedolina  Sprenger,  19.30  Uhr  Messe ffir'
Mag. Josef Hörbst.  Anschließeud  nächtliche  Anbetung  !

Gottesdienstordnung  in.  dex  :Pfaükirebe  Bruggen
Sonntag( 21. April,  Weißer Sonntag:  9.00 Uhr  Erstkommu-

nionfeier,  Amt  für die Pfarrgemeinde,  17.00 Uhr  Weilie  der
Erstkommunikanten  an Maria,  19.30  Uhr  Messe ftir  Altiin  und
Maria  Bonblli.

Montag,  22'. April:  7.15 'Uhr  Messe fiir'  Verstortiene  rler Fa-
iilie  Schwarz.

.Diertstag, 23. April,  bl. Iürtyrer  Georg: 19'.30 Uhr  Jugend-
messe  für  Martin  Senn.

Mitt'tuocb,  24. April,  bl. Fiaelis  von Sigmaringen:  7.15 Uhr"
Messe fiir Josef und Josefine  Erhffirt.'
" Donnerstag,,  25. 'April,  bl. Evangelist,'Mar4eus:  17.00 Ulir
Kindermesse  für  Peter  Broacer.

Freitag,  26. April:  7.15 Uhr  Messe fiir  Marianne  Sieß und
. Frieda  Rudig.

samstaz, 27. xpril,  bl. petrus canisius,  r»iazesanpatron:  7.15.
Uhr  Meise für Letfünde und.  %rstorbene  der Familie'  Romon
und Frafü.iska  Zarigerle,  ' 17.00 Uhr  'Kindetrosenkranz,  19.30
Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Albin  ur4d Maria  Bonelli.

Ärztl.  Dienst:  (Nur  bei wfrklicher'Dr!ngllchkölt)
von Samgtag 7 Uhr früh 1;+is Qont@3 7 :TJhy früh.Landeck-Zamö-Pians  : Dr.'Kolk'rOarl,  Elpr.-&zt:,  Zama, Tel. 2861 jSt, Anton-Pattneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446-4!+114

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt Dr. Friedrioh  Kunüziüky,  Pfunds'

Tierärztlicher  Spnntagsdienst

ßtadtapotheke  nur in drlngendaten  Fällen
T1wag4t6rdienst  (Landeok-Zarns)  Ruf  2210/4!1Nächste  Mu«arberatung:  Montag, 22. 4., 14 - Iü 'Uhr
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'Danksagung  '

Für  die  unsazuteilgewordenen Beweipe  'der'  a .'
teilnahme  anl&ßlieh  des  Todes  unseres  Bru-  ."

ders.  und  8chwagers,  Herrn  _ .

Johann  Frech

-sagen  wir  ein  herzliches'  Vergeltsgott.  . . -

Besonderö  danken  wir  den  Ärzten  und  8chwe-

stern  des  Krankenhauses  Zams,  den  Ärzten

Dr.  Oo.demo,  Dr.  Enser,  sowie  dem  Pfarrer

von  _Perjen.  Für  füe  Gebete,  Teilnahme  ano

der Beerdigu4g  und für_ adie B1um@4spenden

herzlichen  Daü,

Die  VerwaÖdten
I

«
f

Eröffnung am 28. April 1974

E8  ladet  ein  rami'li'e Moser

Köct»enmeixgei und
Siubemnödctien

werden  aufgenommen.

HOföI  '&liwui'kei  Ml0f  -  land«!Ok, T0lOfOn 2$16

fiir die Yerkaufsabteilung
Verkäufer  oder  Verkäuferin  '(wird  auch  an-

gelernt)

und

fiir die Iiagerabteilung und Rahmen-

werkstätte, einen tiichtigen Mitarbeiter

)Photogz.  Anstalt

R.  MATHIS
Iiandeck

Suche

Omnibus-
und

Taxifah  rer
für die Sommersaison

Beste  Bezahlung

a Keine  Nachtfahrten

Reisebüro  Wilhelm

PfundS  Tel.  05474-'247

IfOttO, diO KapUIinOfgfufi
Die  'Gesohföhte  eineg  Mea,  der  geine  Vergangenheit  will,

um  die  Zukunft,iz,u  gewfönen.  Mit  : Andreas  Balint,  Bosemarie

Fmdel  u. a.  . Prädikat  i  Besonders  wertvoll

Scbmeiterlinge 8md fFei
Der  'Verauoh  deg jungen  Don  Baker,  sefö  Leben  unabMngig

von  aeiner  Mutter  zu  gestialtan.  goldie  Hawn,  Bdward  Albert'

u. a. Begonders'wertvoll.

!ioütag,  21. Apffl  19.4S max 14 T

3 Fremdenlegionöre
F»mdenlegionsromantik,  verbunden miti dem ,08/1ö Motiv

vom  sehleifenden  8ergeanten.  Mitii  Telly  8aya1ar,  Doug

Mo aure,  Guy  Eltookwell  u.

Mithvoah,  24. Apffl   ---j'J.N-TThx---,-TY.

6 Regeln dOS miimvefkebfS
Der  riohtige  m für  alle,  die  einen  gepfefferten  Bp'aß ver:

tiragen.  Miti  Damen,  Mädühen,Eerren,.Boys,  Fräuleins.se-

wie  VerkehrsteiInehmerinnen.  . -

Donnexstag,  25. Apxil  ' - 19.45amu  Jv; '

Yorvexkauf  : ab  19.00  Uhz
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rigöff 8ohn Peter. Die FrÄü kam 'mit ihrem 'Sohn imi
Herbstivorigen  Jahres  zuntichstyom  71ücht1ings1ager Kreis-
kirchen  ,naüh,Landeck,  mo'  sie  im  Heim  der  "Mariann4

.hiller  Arbeit  annahm.  Sie versuchte  bereits  einmal,  im
0ktober  1973, in die'Sahweiz  zu gelangen,  wurds  aber
yon  Zollorgan,en  aufgehalten  und  wiedör  nach  'LÄffdecIli
zurüökgebrächt..  Am  10.  Jänner  dieses  Jabies  wurde  Esther
Dorko  mit  'ihrem  Sohn  rieuerdings-  in  Nauders.  gesehenf
Den  Umständen  nach  dürfte,n  die zwei  Flüchtlinge  ver-
sucht  haben,  über  die grüne  Grenze  in  die  E3chweiz  zu
gelangen.  Eiie sind  wahrseheinlich  von  der  Kehte  4 der
Bundesstraße  Nauders-Ma.rtinsbrück  abgezweigti  und  ge-
langten  übeffi  Fußpfade  ' auf  ' 8ch'meizer  Territorfum.  Die
damals hert'schöüden Witterun7sverhältnisse  -  'i" dem
Gebiet  lag  mindestenö  ein  Metör  Eichnee  -l-  yermutlich
auch  Entkräftung  dürften  dazu  beigetragen  haben,  daß'
beide  Personen  erfroren.  Die  Leiahen  würden  nach  Mär-
tiinsbruek  abtrapsportieyt,  die Koffer  der  beiden  fanden
Beamte  des Gendarmerieposte'nkommaffdos  .Nauders  noeh
arif  österreichischem  Boden.

Hohes Alfer
LANDECK  :

3. 4.  Barbara  Juen,  Knappenbühelg.  '4,.82  Jahre
ö. 4.  J'ranz  unger,  Kirohenstraße'l1,,80  Jahre
9. 4.  Helene  Tröber,  'Kreuzbühelgasse  8,  80 Jahre

lO. 4.  Paula  Bömer,  'Leitenweg  52, 83 Jahre
19. 4.  Bosa  Wilfer,  Kircbenstraße  14, 85 Jahre
20. 4.  Ing,  Erich  Blank,  Urichstraße  47, 82 Jahre

Wir  gratulieren  herzlich  I

SV föndeck -  SV Kirchbielil  O:2
Nachdem  die  erste  Kraftprobe  mit  'dem  Unterland  noch

Unentschieden  geendet  h'atte,  mußte  sich  der  8V  diesmal
klar  geschlagen  geben.  Die  Kirchbichler  präsentierteri  sieh
keineswegs  als defensivö  Gästemamschaft,  vielmehr  kon-
terten  sie  die ersten  Angriffe  des 8V  Landeck  sofort  und
tniti  'Fortidauer  des 8pie1es  übernahmen  die   Gästs  auüh
die Initiative  in diesem  Spiel.  Landeaks  8türmer  hatten
diesnjal  nicht  fören  'Ltesten Tag  und  konnten  nur  vverüge
reelle  Torföanaen  herausarbeiten,  sodaß  die  Verteidigüg
dem  stärker  werdenden  Druck  der  geführliüheren  Kirch-
biehler  %reifer  auf die Dauer  nicht  standhalteü  konnte.
Zwei  Tore  sowie  zwei  8tangenschüsse  bereits  in  der  ersten
Halbzeit  drüüken  den  Spielverlauf  deutlich  aus.  Naeh  Sei-
tenwechsel  flaute  das Sjiel  metaklich  ab.  Die  Gäste  schie-.
nen  'miti  dem  Resultat  zufrieden  und  auch  die  Landecker
yaren  nicht  mehr,  in der  Lage,  dem  8pie1  eine,  entnohei-
dende Wend'l'ing  zu geben, 411es in allez  ein verfüenter
Elieg für  die 'Gäste  aus Kirchbichl.  Die  8pie1er  des  8V'
kä,mpften  wohl  bt'av,  doch  können  Punktegewinne  nur  aus
'['oren  resul+iieren.  Hier  müßte  der  Hebel  angesetzt  werden,-
um  an diö  Löistungen  deö Herbstduichganges  anscBließen
zu,können,  'was in  den kom'menden38pie1en  jedoch  gslipgen
sollte.

In  der Ländebker  Mannsühaft  überzäugten  die  Biouti-
niers  Hörtnagel  und  8iess,  mit  etwas  Nachsichti  aueh  Thö,
nig Erich,  Doff-Sotta  q4  Guggenberger.

CbUbuJuaiuliiaaaauuH  füaaa:  Pfarxkixche  Landeak
Sonmag, 2'1.' April,  2. Ostersonmag, Weißer Sonmag: 6.3C1

Uhr  Frühmesse  für  Heinrich  und  Alois  Egger,  8.30 U&  Auf-
stellung  der Erstkommunionkinder  rnit  ihren  Eltern,vor.der'.
!xhule  und  feierliföer  Einzug  mit  der MtsiMapelle  Lan&eck,,,
9.00 Uhr Etstkommuniongottesdier>st,  11.OO Uhr Kindermesse
ftir  Anna  Höllrigl,  17.0Ö  Uhr  Darikesfeier,  19.30  Uhr  Abend-.

' messe ffir  Engelbert  Sienico:  "  '

Montag,  22. ApriL,  in der 2. Ostöröocbe':  '7'.00 Ulir  Mö'ssö
für  Heinrich  Ortler.

Dienstag,  23. April,  in der 2. Ostemocbe:  7.00 Uhr  Messe
für  Luise  Marinitsfö.  ' ""'

Mittwocb,  24. April,  in der 2. Ostemocbe:  19.30  JJlir  Abend-.-
messe für  Anna  Kathrefö;  '- . a "  ' . . o

Donnerstag,  25. April,"Fest  des bL. Markus,  Evangelist:  7.00
'Ulir  Messe fiir  Betty  Pavlitschek.

Freitag,  26. Apri1,Jabre4tag  der Dom'tueibe  zu Inn*ruck,
f1478.  19;30  Uhr  Afündmesse  fiir  Familie  Stelzer.   a 

Samstag,  27. April,  Fest des bi.-?etrus  Canisius,  Diözesan-
patrorp. von Innsbruch:   17.00  Uhr   Rosenkranz  und Beiclite,'
.18.30 Uhr  Sonmagvoratiendmesse  fiir  Anna  Rüdisser.

Sortrttag,  2,8. April,  3. Ostersorxntag:  6.30  Uhr  Friihmesse  f'iir
Mario Bömbardelli,  9.00 Ufü 1. Jahrtagsamt  fiir  Agnes  Sonti-
yefür,  11.OO Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Anton  Kofler,  19.30  Ulir'
1. Jahrtagsgottesdienst  fiir  Rudolf  Heiss.

0'uUiabJjliü,;tua:da4uaiy  Li  der Pfaükirche  Pedö
Sonrttag, 21. April:  8.30 Uhr Jahresmesse für Lebpoldine

Sdirötter,  9.30 Uhr  Messe für "3oseE Vogt,  10.30  Uhr  Messe fiir
aie Pfarrfami1ie,19.30  Uhr Jahresn'iesse fiir  Jolianna Althaler.,

Montag,  22. April:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rudolf  Kofler,  8.00'
Uhr  Messe fiir  Heinrich  und  Albeit  Hußl.

Dienstag, 23: Ayi1:'7.l5  Uhr Jahresmösse fiir  Maria  Schrffiid,:
8.00 UhraMesse  für  Miohael  Wilberger.

Mittterocb,  24. April:  7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  Anrather,
8.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Spiß,  19.30  Uhr  Messe fiir  Bene-
dikt  Neurariter.

Donnerstag, 24. April:  7.i5 Uhr Jahresmesse füro Marga-
rethe  Tsa'iernutter, 8.00 Uhr  Messe fiir  Hermann  Rudig,  19.30
Uhr Bittprozession  und Jahresmesse für Kreszenz  !xharsching.  '

Freitag,  26. April:  7.15 Ulir  Messe fiir  Betty  Pawlitschek,
8.00 Uhr Jahresmesse für Anna  Da-Kas.

Samstag,  27. Apr,il:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hermine  Schinid,
8.00 Uhr  Messe für  Friedolina  Sprenger,  19.30  Uhr  Messe für  
Mag. Josef Hörbst. Anschließend  näqhtliche  Anbetung!

Gottösdienstordnung  ln  dex  Pfaükirche  Brugge:n

S,onntag, '21. April,  Weißer Sonntag,: 9.00 Uhr Erstkommu-.
nionfeier,  Amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  17.00  Uhr  Weihe  der,
Ersfüommunikanten  an Maria,  19.30  Uhr  Messe fiir  Albin  und
Maria  Bonelli.

Montag,  22. April:  7.15 Uhr  Messe'fiir  Verstorbene'  der pa-
milie  Schwarz.

Dienstag, 23. April,  bl. Martyrer  Georg: 19.30 Ulir  Jrigend-
n'iesse fiir  Martin  Senn.

Mittwocb,  24, April,  bL, Fidelis'pon  Sigmaringen:  7.15 Uhr'
Messe fiir  Josef und Josefine Erhart.

Donnerstag,  25. April,  'bl. Evangelist  Madeus:  17.00  Uhr'
.Kindermesse  für  Peter  Brocker.

Freitag,  26. April:  7.15 Uhr  Messe fiir  MariÄnne  Sieß und:
Frieda  Rudig.

Samstag,  27. April,  bL.' Petrus  Carzisius,  Diözesanpatron:  7.15"
Ulir  Messe für  Lföen&  und  Verstorbene  der Familie  Rompn'
und Franziska  Zangerle,  17.00  Uhr  Kfüderrosenkranz,  19.30
Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  41bin  und  Maria  Bonelli.

Ärztl.  Diermti  (Nur  bai wNrklichor  Drin(j!lchkeit)  '
von 8amatag 7 [Thr €rTh 5ia Mon;ag 7 Uhr ,. 'Landeck-Zams-Pians  : Dr.KollerOarl,  8pr'.LAmt+t Zams,  Tel.  S!:151

St. Anton-Pettneui  'DT. Viktor  Haidegger,  Tel. 0!i446.4!S114,
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzti  Dr.  Friedrioh  Ktuit,ziaky,  Pfunda
pyp1z4i@d  ; Dr. Ohrigtof  jlngerer,  Tel,,  05472 - 27ß

' Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr. W. TMni  - . '
a+Nerärztlicher  8onntagsdienst
21. 4. Tzt.  Ludwig  Pfqnd,,Kappl,  Tel. 26p
8tadtapotheke  nur in drlngendsten  Fällen  "
Tlwag-Störfüenat  (Lande4ok-ZÄmg)  Bif  2S110/42
Nächsta  Mutterberatungi  Montag,  22. !.,'14  - NO ntu-
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« ' a Danksagung  '

 Für  die  uns  zuteil  gewordenen  Beweisffi-,  der

Änteilnahme  anläßlich  des  Todes  unseres  Bru-' r
. ders und  Schw4gers,  Herrn  . , . ,'

Johann  Frech

sagen  wir  ein  herzli*es  Veygeltsgott.  

Besonders  danken  wir  den  Ärzten  und  Schwe-

gtern  deg  Krank'enhauses  Zams.  den  Ärzten

Dr.  Oodemo,  Dr.  Bnser,  sowie  dem  Pfarrer

von  Perjen.  Für  die  Gebete,  Teilnahme  an

der  'Böerdigung  und  für  die  Blumenspenden

. herzliohen  Dank.  . '

Die  Verwandten

Q
lN

Eröffnung am 28. April 1974

E8  ladet  ein  rami'lxe Moser

UCThenmOfigef Und
Sitmemnödctien

werden  aufgenommen.

Holel Sühwürxer  Adler - lündeck, Telefon 2316 -

Suöhe

fiir die Verkaufsabteilung
IVerkäufei  oder  Verkäuferin(wird  auch  an-

gelernt)

und

fiir die Iiagerabteilung und Rahmen-

werkstätte,'einen tiichtigen'Mitarbeiter

PhOtOgL 'lt't  TfOtfö, die KapuIinOFgFUff
R M-THISB Die Gegohiühte gines Mannes, der seine Vergangenheiti will,

um die ZukunftiJgiu gewinnen. Mit : jfödreas BsJint, Bosemarie
Landeck  l l Fendel u. a. Prädikat : Besonders wertvoll

8amitag, 20. Apr!l  , ' . 19.4!+ TJ7az Jv.

Suche

Omnibus-
und

Taxifahrer
für  die"Sorömersaison

.Beste  Bezahlung

Keine  Nachtfahrten

Reisebüro  Wilhelm

Pfllnda  Tel. 05474-247

SCIulleIiOflingO Skld ffOi
Der  Versuoh  des jungen  Don  Baker,  sein  Leben  unabMngig

von  göiner  Mutiter  zu  gestalten;  Goldie  Hawn,  Edward  Alberti

u. a. Besonderg  wertvoll.

Sonntag,  21. Apxfl  19.4S UJu  a 14 T

3 FfOmfü,mOgifülÖfO
Fremdenlegiongromantik,  verbunden,  mit dem 08/1!i Motiiv..
vom  gohleifenden  8ergeanten.  Mit  : Telly  ' Eiavalar,  poug

Mo Olurs,,  Guy  8tockwe11  u. a. -'

)Mittwodi,  24. April   19,4a Uhx  Jv.

6 Regem deS miimvefkebfS
Der  riohtige  Pilm  för  alle,  die  einen  gepfefferben  Bpaß  ver

.tragen.  Miti:  Damen,  Mä+dühen,  Herren,  Boys,  Fräuleins.so-

wie  VerkehpateiInehmerinnen.

'Donnexstag,  25. 'Apzil  ' - 19.45  Tnx - Jv

+orvmkmd  :  ab 19.00  Uhx
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Danksagung

Für  alle  uns  entgegengebraühten  Beweise
der  Anteilnahme  sowie  für  die  zahlreiehen
Kranz-  und  Blumenspenden  anläßlich  des Ab-
lebens  unserer  lieben  Mutter  und  Großmutiter,

I Frau
I

: Müriü friff geh. Hmxner
möchten  wir  auf  diesem  Wege  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt, H.  H. Pfarrer
Pater  Philipp  für  die Fühtg  des Konduktes,
Herrn  Med.  Rat  Dr.  Frieden  für  die langjäh-
rige  ärztliche  Betreuung  und  den Ärzten  und
8ühwestern  des Krankenhauses  Zams.

Familien  Albert  und  Josef  Fritz

«

l
li

I
a ig  

Freundliche Bedienung
und HOcbenmödctien

gesuOht.

G A 8 T H O F  G A B L,  S O H ö N  W  I E 8

ISuehe
l (8. Kl-ss-)

Müthemülik-Nüehhilfelehrer
Telefon  05442  - 29704

VW-1600  L Variant  s3. igss
gutier  Zustand,  2-faeh  föreift,  z u  v e r  k  a u f  e n.

Zu besichtigen  bei Fa. 8TAHL  - KRI8MER,
föndeük-Perjen  Tel. 05442-S!811

Größeres  Tiroler  Unternebmen  der  Möbelbranche
sueht

AtißandiensImiiürhaiiar
nach  Mögliehkeit  mit  entsprechenden  Bran-
chenkenntnissen..

Kurzbewerbungen  an  die  Verwaltung  des Blattes

PRECISA
S!pitgenphad«&te.

da lAm%!
Elektronenrechner  sohreibend  oder  mi+ Leucht-
anzeige.  M i4i-Tasohenreobner  mit  großer  Kapazität.

Ein  europäisches  Erzeugnis
das für  Qualität  und  Leistung  garantiert.
Probeste]lung  völlig  kostenlos.

Jleinvertretung  für  Tirol:

AMOR miromüschinen Innsbruck
Brixneratraße 3/I - Telefon 2ö729

Großeinkauf  für

Jedermann

hilft  der  Hausfrau  sparen!

Karrespeck  p. kg

Extrawurst  im Kranz  p. kg
Jagdwurst  p. kg
Schweineschulter
wie gewachsen  p, kg
Rollschinken  p. kg

Faschiertes  p. kg
Spitz-Orangensaft
2-1t.-F1asche

S  70,-

S33.-

S52,-

S33.-

S60.-

S38,-

S24.-

ewp

PPERGER

HAIMING  - TELEFON 05!66/326

Geschäftszeiten:  von  9-12  Uhr  und  von  14-18  Uhr
Samstag  von 8-12  uhr
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VW  1300  (MOTOR  1200).Baujapr  1974,  800  km,

stand.  vermittelt

TOYOTA-HARRER.  Lam1eck.Te1.2463

verschiedene
Ausführungen

'Wir  bieten  an undliefern  :

Garagentore  -in  allen

Gxößen

und  Ausführungen,  wie

Platal-,  Bleüh-  und  Holz-

füll,ung,  Norm-,  Kipp:,

Falt-,  Roll-  und  Hub-

gliedertore.

, Biesiühtigen  8ie unser  reiüh-

. haltigeg  Lager,  wir  freuen

tins  auf  Ihren'  Besuch.

Dr.  W.  Kopp
Facharzt  fÜr  Zahnheilkunde

keine  Ordination

vel")e[SeilLrahn
' .!EEHöHE ürio-eaos

aLANDECK-Z4MS :- TIROL

Seilbahn  und

Skilifte  ab  22. April

eingestellt.

Wiederaufnahme  am  23.-26.  Mai  und  ab

1. Juni  1974 durchgehend.  "

Nein?  Dann  kommen  Sie zu uns.

- ' "  'Wir  verkaufen  ni'cht  öu'r; sondern  unsere  geschulten  Fach-,

kräf-te nehmen  sich  die Zeit,  Sie richtig  zu beraten.

Machen  Sie ein'en Versuch  -  es 1ohnt  sich.

DROGERIE  -  aPARFUMERIE

O. Müllauer  -  Zams  Tel.  2718j
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Rxa»lvagelräiak

Vorzüglieh geeignet für Frühjahrs- qd  a%em.eine
Blutreinigungskuren,  .zur  Beseitigung',der  übliehen

Wechseljahresbeschwerden wie Verdauungstr%hei+i,

8ühwinde1gefüh1e  und  8ohweißau'sbrüohe.

Reform-Drogerie Hubci'tEbvrl
Filiale:  6500 Landet"k,  8ührofensteinstraße  Il

Bringt  den
Zeitvorteil

auf  Ihre  Seite:

zum  Familien-Festmenu

ins Hotel-Restaurant

.bei Pfunds
Wir  freuen  uns auf  Ihreü'Besuch  !

ram  ?%/[adrpitpv
Tischreserviegen  Telefon  O!)474  - 5a34

ein

Raiffeisen
Girokonto

Sie sparen vicle  lY/ege und eine Menge

Dauetaufttäge.bzw.  Abbu&uügs-
aufttäge  n]le termingebundaim
Zahluügen  pürikfüch  erlefügt
wudeti.

. Sie etleichtern  sich  dutch
autoinatiäöen  aÜbemaz  des
Restbettages  yon Ihtem  Gir

a. konto  zu jedern Monatsende  die
Spareit4genbi1dung.

S,  Sie sichföi  Ihr  Geld  vot  Diebstahl
und  Verlust.

te im In-  und Aus}aiid  immet  Bargeld
tut  Hand.

Eitr Tageaauszug informiett  Sie übet  alle

Rechnen  tch  SiömitRaiffflf  .  elSen



Nr.  l@

vom Fachmann !
Für  Aufnahmen  ist unser  GesüMft  am 8amstag,  den 20. Apfü,  von  8 bis 12 Uhr

sowie am Weißen  Sonntag,  4en  21. April,  von  9.30 Uhr  big 17 Uhr  durehgehend

geöffnet.

Ihr

nmETAfüLA9

Art)eiter fllr  d!e Rahmenabteilung wird eingestellt.  ; ü ö

lIllllllllIIllIllllllllllllllllllllllllll

TOYOT  A  bereils seil mehr üls 3 lahren mil großemEFfOlg ifl lündOCk VeFtreien.

Japans  größter  Auto;obilproduzent  bietet  Ihnen  in  jeder  Klasse

u. Ausführung  das ideale,  sparsame,  komfortable  und  sichere Auto  an :

T@YOTA  IOOO  der ideale Kleinwagen  mit  Komfort  u. 8icherheit

TOY@TA  SIOO  . "  2-türig,Coupeod.Kombi,5-Sitzer,äußerstsparsam,der,,Meistgekaufte"

T@YOTA  € äränä  1600  Jetzt  mit  neuer  attraktiver  Ausstatitung  zu einem  ,,8eh1agerpreis"

T@YOTA  € eläca  1600  das ,,8portcoupe"  (4-Gang  u. 5-Gang)  für  Junge  und Junggebliebene

TOYOTA  2@@O u*  26'   die beiden ,,gro(3en"  Modelle  mit  al]en Ixtras  u. günstigem  Preis

'TOY@TA  Lafl €lcruäser  . ' der robuste  Gel&ndewagen,  bevorzugt  auf- der ganzen Welt

TOY@TA  'fi'au»pvr4(k  muJ«ll(  (1600)  jetzt  auch in Österreieh,  Kombi,  Pritsohen-  u. Kastenwagen

QuALITATSAuTO$  ZU  VERNüNFTlaEN  PREI$ENI

Die Beständtgkeit  von  TOYOTA  zeigt  sich in den bis jetzt  noch  ,,g e ri  n g s t e n  Preissteigerungen"  (z. B.'

TOYOTA 1200 seit November 1972 nur 2,7o/O Erhöhung)
Unsere  modernst  eingeriühtete  Werkstätte  mit  lO  Hebebühnen  und geschultem  Personal  steht unseren

'['OYOTA  '- Kunden  preisgünstig  zur  Verfügung  : 8ERVIOE  (alle Reparaturen)  -  KABOSSERIE-IN8TAND-

SETZUNGEN  -  REIFENDIEN8T  -  PR'ÜF8TELLE  (f. Plakettenbegutachtungen)  -  LEIHWAG,NDIEN8T,

T O Y O T A ' -  das  Automot»il  für

,,fortschrittliche"  Menschen  von  heutel
Fragen  8ie. ruhig  jöden TOYOTj!f-Besitzer  über  seine  Etfahrungen  !

Bitte  besuchen  Sie uns  und machen  E3ie eine  ProbefahrtI
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Fit

macb

mit

Verbringsn  8ie  einen  ge-
mütliehen  Abend  auf
unseren  neuen

Kpgp1jh3hnpn

Haus-
H.p@»ar!gl*tätpn

Abonnentenmenii  22.-

Warme  Küehe  bis  24 Uhr

HOtel  SöNNA,  Landeck

«is

ZI e

Die  neuesten  Modelle  gind  eingetroffen  :

Modell  1222:
elektr.  Freiarm  - Koffer  - Nähmasehine
mit  doppeltem  8tofftransport,  8uper
Automatic,  elektronisühe8teuerungder
Nähgesühwindigkeit

Modell  1197:
elektr.  Freiarm-Voll-Nutzstieh-Koffer-

maschine

mit  Druoktastensteuerung

Modell  297:
elektr.  'Freiarm-Voll-Nutzstich-Koffer-

Nähmasahine

mit  ö Automatiü-Nutzstiehen

bei  PFAFF-BEZIRK8VERTRETUNG

FERN8EHEN-RADI0-ELEKTRO.

MA80HINRN

ING.  KARL  WEIGEL
6500  Landeck,  Tirol,  Malserstraße  46
Tel.  (05442)  2658

ArbeitsamtLandeükJel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lebrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

p1atzförderung.

Wir  suchen  dringend  für  lange  8ommersaison  :

Köchin
Beiköchin
Herdmödchen
Kellnerin
Serviererin

zu besten  Bedingungen.  Bewerbungen  an HOTEL
GRffiNkRH(ui',  ob91 Grins-Tirol,  Tel.  054453-2061

GroßeTechnik-
klein  verpackt.
Eumig  rnini3  ServofoeusO.

Die  tilmmer-und-überalI-dabei-Kamera'.

Klein  und  handlich.  Spielend  1eicht  zu
bedienen  durch  Vollautomatikl
EumJg  mini  5 makro  zoom.
Das  Spitzenmodell  der  Eumig  mini-
Kameras.  Viele  technische  Finessen
auf  kleinstem  Raum.  Zoomen  auch  im
Makro-Bereich

Eumig  madit
das  Filmön  leichtI

Photo  Mathis
Malserstraße  7

6500  LANDECK
Tel. 3850
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I810  5 0 0 L A N D E C K
j"'W,1liri,"o 4qiiWirstellen  ein:  uFE'sTRAssE2-'o

, , 1l  %» & TELEFON  05442-2811

Für  die  Alu  miniu  m-Abteilung:  TiSCHLER, TISCHLERHELFER, ZIMMERMANN,
MONT  AGEPERSONAL

Für  die  Stahlbauabteilung:  SCHLOSSER, E-SCHWEISSER, MASCHINEN-
SCHLOSSER,  MONT  AGEPERSONAL

Rufen  Sie uns bitte  an und verlangen  Sie Herrn  ING. KUGLER

a
j

CH I SWF  Ill
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WIflflETOU

Derweltbekannte  WINNETOUaerKctrl-

May-Festspi,ele  aus Dentschlandl

BEI PESjAK

Es  geistert

,,Der  Wilde  Westen"!

Es"sechit nabh knjsterrbd,em Lagerfeuer. Nac7b Pru,'kver «a  Blei,. Nabh  aem Ea'w,h aes Kaln-
rri,ets, d,er F"sed,enspfesfe. Karl-May-Frewnde,  Inol'taner-Fans, 8hj1oh-Eagw,hers, Western-
fre'itnae:

Ob groß, ob kle"n: Kommt ?:9?, seim, Lqer!  Lauscht se4hen Worteri,!  Hr»rt  aje 8ti,mmen, d,je
8oqs  d,er Prä,r'se. Er  erzahlt  Euch  i,n voller  8tammestracht  mi,t  8j1berbüchse  u'nd  Tomahüauic
aus aem Leberi, berühmter Inxl'aaner-Häuptljrqe  : 8i,ttimx;1-Bu11, (ieroni,mo, OocMse, Der lei,b-
7zfige  Bruole,r vort, Old 8hatterhmbr1 sjrbgt jndÄanjsche Is,ed,er vorrb großes Mani,tou, si,gnjert
Fotos,  Bjlabäarler  'imxfl Ans"chtskartem,.

IJM*nerstag  una  Freitag  (25.,  26. 4.) jewejls  »ori,  9.30  - 11.30  Uhr
' unrl  von  15.00  - 17.00  Uhr

8amstag  (27.  4.)  von  9.30  - 17.00  Uhr

lexlilüenler wesllirol, landeek, mmserstraße B3, lel. 0ß442/3241
und 3242
d«s modeme texlilküidlmus für die günie lamilie
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EinEinküufinunseremKüufhüt»sIohn1sith-SiaspürenIaitundGeld
unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Käseabteilung  :

Wurstabteilung  :

Kaffee:

ca. 10.OOO Artikel

1kgsotinenkaffee
,Ooffeinfrei"  , 8

1kgBoönenl«affee
,Hotelmisohung"  "  ., 3

1kgBotinenkaiffee
,Hausmarke  '

709.- 1kgaotinenküffee-,wienermisühung" s89*

109.- 1!,!g!I,!.!W!nn!!ffe0 78.
,OR "'B "  JIÖ.edGeultsckhgeinPeOk1,gekoemn'mh'enl'Öe:elnkg,GuB'sochhnee'nkarff(füee

gratis.

21iEssigguikeu s 189o
';42-;gEmmef1fö1et . 2'190
0.71LOiüngensüf1 s 119o
3TÖ.DOfleHtlüfSIHln900'l480(se;.20)  '

1DOSeKS10FSufüYqX4 2980

3vukHwTfu:mc'::limMie'ninamsa"lk42ao

6vOklgIwTFüOsmCmhmel@liMieinlHm:ltik79,

211.WösCheweich'
Sunlicm -, s 29ao
1ll.JföW €lSCilllilfO '
scbwümmiuch s 129o
5SIk.Sifumpfllöellmil
Iwickei S 64'o

IkglwiebelneueEmie

1/2kggaroifenneue
Etme s :lo


